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Dies liegt daran, dass bei den 

Neuzulassungen bis 2002 die 

privaten Haushalte dominierten. 

Die Pkw-Käufe der Privathaus-

halte gelten jedoch nicht als In-

vestitionen, sondern als privater 

Verbrauch.  

Abwrackprämie sorgt für  

Rückgang bei Stückzahl 

In den vergangenen Jahren hat 

der Anteil der gewerblichen Zu-

lassungen kontinuierlich zuge-

nommen und 2007 fast zwei Drit-

tel der Gesamtzulassungen er-

reicht. 1991 lag sein Wert noch 

bei 31 Prozent. Die „Abwrack-

prämie“ im vergangenen Jahr hat 

dieses Verhältnis wieder umge-

kehrt. Dadurch ging der Leasing-

Anteil an den Gesamtzulassungen 

von 37,4 Prozent auf 26,9 in 2009 

zurück.  

Quelle: ifo Institut 

25 Jahre  

Leasing-Forschung 
Seit inzwischen über 25 Jahren 

untersucht das Forschungsinstitut 

für Leasing an der Universität zu 

Köln das wissenschaftliche Fun-

dament des Finanzierungsinstru-

ments Leasing. Neben grund-

legenden Analysen – z. B. zur 

Vorteilhaftigkeit – widmet sich 

das Institut auch aktuellen Frage-

stellungen. Das Forschungsinstitut 

für Leasing an der Universität zu 

Köln ist die einzige Institution seiner 

Art in Deutschland und Europa. 

Seit 2002 leitet Univ.-Prof. Dr. 

Thomas Hartmann-Wendels das 

Institut. Er folge dem Gründungs-

direktor Univ.-Prof. Dr. Hans E. 

Büschgen nach.   

Getragen wird die Arbeit des In-

stituts vom „Verein zur Förderung 

des Forschungsinstituts für Lea-

sing an der Universität zu Köln 

e.V.“, der sich wiederum durch 

die Beiträge und Spenden seiner 

Mitglieder – Unternehmen, öffent-

lich-rechtliche Körperschaften, 

Verbände und Privatpersonen – 

finanziert.  

Der Förderverein soll helfen, die 

Verbindung zwischen Leasing-

Praxis und Wissenschaft enger zu 

gestalten. Im Rahmen von Semi-

naren und bankwirtschaftlichen 

Vorlesungen an der Universität zu 

Köln werden leasingspezifische 

Inhalte auch in den universitären 

Lehrbetrieb integriert. Über den 

Förderverein besteht eine enge 

ideelle Verbindung mit dem BDL, 

da viele Vertreter Mitglied beider 

Organisationen sind. Infos unter  

www.wiso.uni-koeln.de/leasing.  

}Ausgabe Juni 2010, BDL-Leasing-News 

Leasing-Quote bei Straßenfahrzeugen: 
2009 leichte Steigerung 

Die Straßenfahrzeuge stellen 

die größte Objektgruppe im 

Leasing dar. Die Leasing-Quote 

bei den Neuzulassungen der 

Straßenfahrzeuge (nach An-

schaffungswert) stieg seit 1992 

kontinuierlich an und hat 2005 

einen Rekordwert von knapp 60 

Prozent erreicht. Nach einem 

kurzfristigen Rückgang in 2006 

und 2007 lag im vergangenen 

Jahr die Quote wieder bei 59,4 

Prozent und hat sich damit - 

trotz des rückläufigen Neuge-

schäfts - leicht verbessert 

(2008: 58,4 Prozent ).  

Die Leasing-Quoten nach 

Stückzahlen, gemessen an den 

Neuzulassungen nach dem 

Kraftfahrt-Bundesamt, liegen 

deutlich niedriger als bei der 

Messung an den Fahrzeugin-

vestitionen nach der volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnung. 

Für 2010 rechnet der Bundes-

verband Solarwirtschaft mit 

einem Photovoltaik-Markt-

wachstum im In- und Ausland 

von mind. 50 Prozent. 2009 

hatte sich der deutsche Markt für 

Solarstromanlagen gegenüber 

dem Vorjahr bereits verdoppelt. 

Der Verband warnt jedoch vor 

zu starken Kürzungen der Solar-

stromförderung, wie sie derzeit 

die Bundesregierung beabsich-

tigt.  

Die Branche plant allein im 

Inland in den nächsten vier Jah-

ren Investitionen in Solarfabriken 

und Forschung von rund 10 Mrd. 

Euro. Spätestens 2013 soll Solar-

strom vom eigenen Hausdach das 

Preisniveau konventioneller Ver-

braucherstromtarife erreichen. 

Zahlreiche Photovoltaik-Anlagen 

werden über Leasing realisiert. 

Bisher sind bereits 25 Leasing-

Mitglieder des BDL auf dem Ge-

biet der erneuerbaren Energien 

aktiv. Im Jahresbericht des BDL, 

der im Juli veröffentlicht wird, 

erscheint ein ausführlicher Be-

richt. Quelle: BSW Solar  

Unternehmens-

Insolvenzen: + 7 %  
Im ersten Quartal 2010 melde-

ten die deutschen Amtsgerichte 

nach Angaben des Statistischen 

Bundesamtes 8.230 Unterneh-

mensinsolvenzen. Das waren 

6,7 Prozent mehr als im ersten 

Quartal 2009. Die Verbrau-

cherinsolvenzen nahmen im 

ersten Vierteljahr mit 27.236 

Fällen um 13 Prozent zu. Ins-

gesamt wurden, zusammen mit 

den Insolvenzen von anderen 

privaten Schuldnern und Nach-

lässen, 42.699 Insolvenzen 

registriert. Das ist ein Anstieg 

von 9,5 Prozent .  

Die voraussichtlichen offenen 

Forderungen der Gläubiger 

bezifferten die Gerichte für das 

erste Quartal 2010 auf 

8,7 Milliarden Euro gegenüber 

9,7 Milliarden Euro im ersten 

Quartal 2009. Im März 2010 

wurden 3.125 Insolvenzen von 

Unternehmen (+ 8,7 Prozent)  

und 10.339 Insolvenzen von 

Verbrauchern (+ 18,1 Prozent) 

gemeldet. Insgesamt registrier-

ten die Gerichte 16.192 Insol-

venzen (+ 13,9 Prozent).  

Der Bundesverband Deutscher 

Inkasso-Unternehmen rechnet 

mit einer deutlichen Zunahme 

an Firmenpleiten. Die betroffe-

nen Betriebe hadern mit der 

Zurückhaltung auf dem Kapi-

talmarkt bei der Kreditvergabe. 

"Die Finanzierungssituation bei 

Banken lässt die Zahl an Insol-

venzen steigen", erklärt Micha-

el Bretz von der Wirtschafts-

auskunftei Creditreform. 

Photovoltaikmarkt wächst 
Leasing-Branche realisiert Anlageninvestitionen 
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